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Preußiſche Gefekfammlung 


Ausgegeben zu Berlin, den 20. April 1926 


Tag In 5 alt: Seite 


16.4. 26 Dritte Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Verzinſung geſtundeter Abgaben 135 

Hinweis auf eine nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnunꝛz nnn „„ 135 

Be Vichti gung ] ò:njnjj n é 135 

Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw. 36 
1 ) p ‘ 9 ) 11€, 
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(Nr. 13084.) Dritte Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Verzinſung geſtundeter Abgaben. 
Vom 16. April 1926. i 


Auf Grund des § 2 Satz 1 der Goldabgabenverordnung vom 18. Januar 1924 (Geſetzſamml. S. 40) in 
der Faſſung der Verordnung vom 28. Auguſt 1924 (Geſetzſamml. S. 601) wird folgendes beſtimmt: 


Artikel J. 
8 a x 5 : le 29. Auguſt 1924 
Im SI Abſ. 2 und 3 der Verordnung über die Verzinſung geftundeter Abgaben vom an 1925 
Heſetzſamml. S. 602 . e : ler 5 
En werden die Worte „acht vom Hundert“ erſetzt durch die Worte „ſieben vom Hundert“. 
(Sefekfamml. S. 42) aa) an 7 


Artikel II. 


Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 1926 in Kraft. 
Iſt bei der Stundung einer öffentlichen Abgabe ein höherer Zinsfuß als ſieben vom Hundert feſtgeſetzt 
worden, ſo beträgt für die Zeit vom 1. April 1926 ab der Zinsfuß ſieben vom Hundert jährlich. 


Berlin, den 16. April 1926. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. Der Preußiſche Finanzminiſter. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Meiſter. Schleuſener. 


Hinweis auf eine nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnung. 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —.) 

Im Preußiſchen Beſoldungsblatte (Teil II des Finanz-⸗Miniſterial⸗Blatts) Nr. 15 vom 12. April 1926 
iſt auf Seite 45 die Verordnung über eine anderweite Feſtſetzung des Hundertſatzes des Ortszuſchlags 
(Wohnungsgeldzuſchuſſes) vom 6. April 1926 verkündet, die mit Wirkung vom 1. April 1926 in Kraft 
getreten iſt. 8 a 

Berlin, den 14. April 1926. 


Preußiſches Finanzminiſterium. 


Berichtigung. 
In dem Geſetz über die Neuregelung der kommunalen Grenzen im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirke 
vom 26. Februar 1926 (Geſetzſamml. S. 53) iſt in den Namen „Kaſtrop“ und „Kaſtrop-Raupel“ an allen 
Stellen, wo fie vorkommen, der Buchſtabe „K“ durch den Buchſtaben „C“ zu erſetzen. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags 4. Mai 1926.) N } ie) ink Zaren Su 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


J. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminifteriums vom 16. Oktober 1925 über die Genehmigung zur 
Verlegung des Geſchäftsjahrs der Niederlauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft auf das Kalenderjahr durch 
die Amtsblätter 

der Regierung in Potsdam Nr. 12 S. 60, hen am 20. März 1926, 
der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 13 S. 3 „ausgegeben am 27. März 1926, und 
der Regierung in Merſeburg Nr. 13 S. 65, ausgegeben am 27. März 1926; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22, Februar 1926 über die genehmigte Neu⸗ 
faſſung der Satzung der Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe durch das Amts- 
blatt der Regierung in Potsdam Nr. 15 S. 81 „ausgegeben am 10. April 1926; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. März 1926 über die Verleihung des Ent— 
eignungsrechts an die Stadt Frankfurt a. M. für die Durchführung des Entwurfs der Regulierung 
der Nidda auf der im Stadtgebiete von Frankfurt a. M. liegenden Strecke durch das Amtsblatt der 
Regierung in Wiesbaden Nr. 13 S. 47, ausgegeben am 27. März 1926. 
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